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Frauenbewegung
KAMING, Ida Frauenbewegung und Kirche. Bı- Ida Ramıng 1St eıne engagıerte Vertechterin

der Frauenordination, un! wWenn ıhre „Biılanz“lanz eınes 25jährıgen Kamptes Hür Gleichberech-
tıgung un:! Befreiung der Frau se1it em /7weıten auch AUS einem beachtlichen Hıntergrund theo-
Vatikanıschen Konzil. Weıinheim: Drt Studıen- logischer Problemkenntnis gespelst ISt, nımmt
verlag 1989 179 Kart. 24 — die Frage der Frauenordinatıon doch eıne ZzZeNtTtra-

I1da Ramıiıng, promovıerte katholische Theolo- le Stelle eın Die oroßen Veränderungen 1m Pro-
1n, durch Lehraufträge theologischen Fach- lembewulßStsein der Gesamtkirche werden ‚WaT

bereichen un! ıne umfangreiche Vortragstät1ig- registriert, das weıte Betätigungsteld, das Frauen
zeit ausgewlesen, untersucht dıe kırchliche Ent- 1in der Kırche offensteht, YCENANNLT, die zögerliche
wicklung der Frauenfrage se1it em / weıten Vatı- Haltung vieler Frauen angesichts ıhrer Möglich-
kanıschen Konzıil. Im ersten der rel orößeren keıten krıtisiert, auch wırd deutlich, da{iß dıe bor-
Abschnıtte wiırd der hıstorısche Ablauf VO den derung ach voller Gleichberechtigung in den
Antängen der Frauenbewegung 1mM 19 Jahrhun- Ämtern keineswegs auf eıne geschlossene mann-
ert bıs 7A00 gegenwärtigen Stand der Diskus- lıche Abwehrtront stöfßßt, aber dıe Fıxierung auf
S10N beschrieben, wobel eın umftangreicher An- dıe Frage der Ordınatıon verengt doch den Blick
merkungsapparat profunde Quellenkenntnis un: un: verschiebt dıe Gewichte. Der Kampft >
ein ausgedehntes theologisches Literaturstudium eıne zweıtausendjährıge patrıarchalısche 'Iradı-
verrat. Der z7zweıte Abschnuıitt untersucht dıe KRe- t10N eıne breite Bewußfstseinsbildung be1 den
aktiıon VO Frauen verschiedener Kontessionen Frauen VOTaus Macht 183858  ; die Frage der Frauen-
un! „Stände“ auf die Frage ach der Frauenordi- ordınatıon U1 Angelpunkt der Gleichwertig-
natıon 1n der katholischen Kırche. /7u diesem elt un: Gleichberechtigung, erschwert INa die-
Abschnıtt wiırd eıne umfangreiche Materi1al- Bewußtseinsbildung eher als da; InNan S$1e för-
sammlung beigegeben. Der drıtte Abschnıiıtt ert. Dennoch eıistet Ida Ramıng MIt ıhrer
schließlich beschreıibt „Inıtıatıven un! Bewegun- „Kampfschritt“ eınen wiıchtigen Beıtrag ZAUE:

SC 1n den USA für dıe Gleichstellung der Frau Frauenfrage 1n der Kırche.
in der katholischen Kırche“. VonNn der Lieth

Amerika

SCHERER-EMUNDS Meinrad: Die letzte Schlacht (gerade be1 eschatologischen Vorträgen) einıgen
Gottes Reich Politische Heıilsstrategien 41116 - sektiererischen Fundamentalısten, deren LuUSst Aaillı

rikanıscher Fundamentalısten. Münster: edıtıon unbezweiıtelten Untergang dieser bösen, OIln

Teutel beherrschten Welt unverhohlen A4UuS al] ıh-lıberacıöon 1989 144 (Theologıe un! Kırche 1mM
Prozefß der Befreiung. Kart. 19,850 ren düsteren Prophezeiungen hindurchscheint.

In eıne oraus1ge, dem theologischen Normal- ber dafß diese 1abstruse Ideologıe sıch 1n diesem
verbraucher hıerzulande völlıg tremde Welt Jahrzehnt ın Nordamerika eıner politisch
tührt dıese hochıinteressante un:! informatıve nıcht unbedeutenden Bewegung der „Neuen
Schriftft des 1n den USA als Journalist lebenden Christlichen Rechten“ entwickelt hat, wırd den
Theologen Scherer-Emunds e1n. Sıcher, auch deutschen Leser erstaunen un! erschrecken.
1in uUuNsCcCIECMN Breıiten begegnet 111  —_ zunehmend Scherer-Emunds erwelst sıch als kompetenter
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Kenner der dortigen fundamentalıstisch-apoka- talıstısche Strömungen einfach MI1t Verachtung
Iyptischen Szene un! iıhrer Lıiteratur. In einem und Schweıigen f straten. Man mu{fß S1e leider
ersten eıl stellt GT sehr dıffterenziert das Phäno- nehmen, sıch MIt ıhrem schrecklich primi-
INECMN dar zunächst das konkrete gesellschaftlıche tıven, aber viele tfaszınıerenden Weltbild auselin-
Subjekt dieser sıch selbst als „Moral Majorıty“ andersetzen und ıhren unchristliıchen, Ja taschı-
bezeichnenden Kreıise und ıhrer polıtischen Leıit- stisch-gewalttätigen Charakter entlarven. Dazu
iıdeen (Natıonalısmus, Antikommunismus, UOp- bietet dıe Untersuchung VO Scherer-
t10n für Aufrüstung, Förderung tradıtioneller Emunds eınen wertvollen Eınstıieg. ehl
bürgerlicher Werte). Ihre Verbindung sowohl
mı1t em evangelıkalen Fundamentalismus un:
seiıner absolut ungeschichtlichen, jeder Herme-
neutik abholden Bıbelauslegung WI1e auch mıt MARNHAM, Patrıiıck: SO fern Vn (SO56 FEıne Reıise

ach Mittelamerika. Aus dem Englischen VOem 1mM angelsächsischen Raum selt dem
Jahrhundert bedeutsamen „dispensationalıst1- Adelheid Dormagen. Zürich: Diogenes 1989

416 Lw 38,—.schen Prämillenarısmus“ (also eiıner eschatologı1-
schen Rıchtung, die das Geschichtshandeln (30t- Das merkwürdıiıge, ungewöhnlıche, höchst
tes sehr schematısch ın verschiıedene Zeıtper1- aufrichtige und sehr oft auf englısche Art
den „einteılt“ und ın schaurıgen Endzeıitszena- wıtzıge Reisebuch 1St eıne eindringlıche Margı-

nalıe Z Jesuıtenmord ın San Salvador. Abgese-r10S MI1t der baldıgen Wiıederkunft Jesu ZU SOr
en „Endkampf“ 1n Harmaggedon rechnet, AUS hen VO Costa Rıca werden dıe Staaten; SCHAauUCIT

Landschaften un Menschen, 7zwıschen derdem annn das „tausendjährıge Reich Chriustı“
hervorgeht), diese Verbindung macht deutlich, Nordgrenze Mexıkos un! der Nordgrenze (osta
Ww1€e 1er eıne rechtsextreme „politische Theolo- Rıcas bereist und beschrieben: nüchtern, ungsc-
e entworten wiıird schönt bıs schonungslos.

Das 7zweıte Kapıtel geht dieser unretflektierten Der 1n Parıs lebende Engländer WTr nıcht U1n

un! deswegen gefährlichen, das Evangelıum ersten Mal auf dieser unruhıgen Länderbrücke,
pervertierenden Verbindung VO Eschatologie versteht sıch auf die Sprache der Eiınheimischen,
un! Polıitik ach Es welst sowohl auf dıe mbı- kommt ausreichend zurecht mMI1t den Eıngebore-
valenz der Pro-Israel-Politik dieser Rıchtung hın NCN, verkehrt auch unbeschwert MmMIıt Dıplomaten
Ww1€ auch auf dıe Gefahr, da; durch dıe ıdeolog1- un Politikern. Er relist pCI Bus, W as höchst 1N-
sche Dämonisierung Rufslands („Antichrist“) dıe tormatıv, aber auch gefährlich 1St, weıl jeweıls,
Bereıitschaft U1n oroßen Krıeg, Ja nuklearen vorab 1n Guatemala un:! Salvador, die Macht-
Vernichtungsschlag be1 den Anhängern gestel1- SICHNZC 7wischen Regierungsmilıtär und Guerille-
gert un: rel121ös legiıtimıert wırd (eben „1M Na- 105 tlıeßend, jedenfalls unstabiıl 1St. Die Men-
NCn des wıederkommenden Christus“). In e1- schen sınd nıcht mınder labıl, jedenfalls csehr V1-
CIn Exkurs bringt der Verftasser uch den antı- tal, VO oft infantıler Naıvıtät, primıtıver ole-
befreiungstheologischen FEinflußß dieser Kreise 1ın ranz, passıv un:! miıt europäischen Ma{fstäben
der Lateinamerikapolıitiık Nordamerikas 7A8 aum P nNECSSCH.

Sprache. Marnham 1St sehr englısch, darum wen1g
Der drıitte eıl schliefßlich (aus der Sıcht USA-Freund; doch ann be1 seıinen Beob-

einer hermeneutisch reflektierten un:! legıtiımen achtungen des FEinflusses des „grofßen Bruders“
„polıtischen Theologie“) einıge theologische Krı- A4US$S dem Norden das Pauschalurteıil für dıe inne-
terıen ZUuUr Kritik dieser Art VO Biıbelver- Fremdheıt der ungelıebten Nachbarschaft
ständnis überhaupt un ihrer Aktualisıerung der nıcht eintach 1bweisen: „Die Nordamerikaner
bıblischen Apokalyptik im besonderen. haben keinen testen Begriftf VO Relıgio0n, dafür

Wer dieses emptehlenswerte, spannend A chr eıne strikte öttentliche Moral. Die Lateinamer1-
schriebene un: ZuL dokumentierte Buch velesen kaner sind hne Moral, jedoch zutietst rel1216s.
hat, wiırd leicht nıcht mehr der Versuchung Beide Seıten sınd voneınander ANSCZOSCH, fühlen
der akademischen Theologie erhegen, ftundamen- gleichzeıtig ber auch Verachtung füreinander.
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